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IN DIESER AUSGABE:

INNOVATIONS IN MATHEMATICS, 
SCIENCE AND TECHNOLOGY TEACHING

EDITORIAL:
   Liebe Leserinnen und Leser!

innen der Schulaufsicht nahmen auch heuer

Schulentwicklung erstmals treffen und In

und Entwicklungen der Didaktik in den 

Den Berichten stellen wir einen Überblick 

schreibung des Innovationstages und des 

Das Unterstützungssystem IMST3 blickt auf 

allen Ebenen des Bildungssystems nachhal

für Aufgaben eines regionalen Bildungsma

nen gemeinsam mit der Schulbehörde an 
der Qualitätssteigerung ihres Unterrichts 

chern Deutsch und Mathematik (Universität 

Gemeinsam mit dem Institut für Unter

und Schulentwicklung wurden bisher 300 

Wir wünschen Ihnen einen guten Start 
ins neue Jahr und freuen uns auf ein
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Schule von ihrer stärksten Seite

IMST3 Herbsttagung 06

ter/innen diskutierten Innovationen im 

Informatikunterricht von 20.–23. Septem

ber an der Universität Wien.

und Informationsaustausch sowie zur Diskus

wirken sowohl auf das Bildungssystem als 
auch auf die Organisation von Schule und 

und Schulentwicklung wurden neue Unter

trag über den Stand der Entwicklung 

entwicklung und Standardsicherung 

Programm

•

•

Innovationstag

•

•

•

onen

•

h

nity education 

•

tik der Naturwissenschaften an der Universität 

•

•

•

rings 

•
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Doch warum eigentlich „On the road again

beiten ist für viele kein einmaliges Unterfan

anstecken und übertragen diese Ideen auf 

Doch wenden wir unseren Blick einmal auf 

der Landesberufsschule Eggenburg

sich die Herren aus Eggenburg im Übrigen 

dessen grundsätzliches Design vielleicht 
auch von anderen Berufsschulen übernom

Mit viel Schwung ist auch Theodor Duen
bostl vom BG/BRG Rahlgasse in Wien in 

sich IMST in den letzten Jahren zu einem 

an einer Qualitätssteigerung im österrei

 06

On the road again...
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Gender Mainstreaming wahrhaftig nicht 

Bischöflichen Gymna

sium in Graz

die freie Stillarbeit bereits die ganze Unter

erarbeitet neues Material und evaluiert 

tenkinder machen ihre ersten Erfahrungen 

den Schülerinnen der Bundesanstalt für 

Kindergartenpädagogik (BAKIP) Ober

scher steuern einen komfortablen Minivan 

Oudin (Bundesgymna

sium Ettenreichgasse

tet und in zahlreichen 

um eines der ersten Bei

Doch nun wieder zurück 

lichen Inhalt der Betrach

von der Polytechnischen 

Schule Grießkirchen

hat seiner Schule gerade 

einem innovativen und modernen Unter

und Schulentwicklung 

inhaltlich bei einem Unter
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und Entwicklungsaktivitäten nahe zu brin

Einleitend beschäftigte sich Jürgen Mayer 

und Handlungsfertigkeiten im Umfeld von 

Durchführung und Auswertung naturwis

naturwissenschaftlichen Bildungsstandards 

rungen und den tatsächlich erbrachten 

bildung der Universität Salzburg stellte 

Biologiedidaktik darstellt und der zentrale 

dienforschung 
für fachdidak

Unter dem Motto 

einandersetzung mit alternativen Metho

liche Arbeit zu Standards in den Natur
wissenschaften an den Berufsbildenden 

Hubert Weiglhofer vom Interfakultären 

bildung der Universität Salzburg ging der 

Hans Hofer von der 

schule Tirol stellte unter 

strukturierten Abfolge 
lässt sich diese metho

Alltagsunterricht inte
grieren und eignet sich hervorragend für 

 06

Berichte der Arbeitsgruppen
BIOLOGIE Hubert Weiglhofer
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„Bleibt zu hoffen, dass das Chemiedidak

wird.“

zentrums für Didaktik der Chemie (Austrian 

Educational Competence Centre Che

mistry

lässt sich aus der Geschichte der Chemiedi

dabei immer wieder der aktuelle Entwick
lungsstand von IMST2

Eingliederung in die Organisationsstruktur 
der Universität Wien und stellt die Mitarbei

Ausschreibung der Stellen und die einzu

versitätslehrgang „Fachbezogenes Bil

dungsmanagement“ vor und erläutert die 

ist die Sammlung von 

Themenprojekte des 

hatten auf diese Weise 

•
ferenzierung

•
•
•
•

In der ersten Nachmittagseinheit berichtet 

auf 

Aus den einzelnen Universitäten berichten 

•
•
•

bung
•
•
•

zeigten sehr unterschiedliche Bewertungen 

Wie schon in den letzten Jahren setzte sich 

Am Beginn des Tages stand ein reger Infor
mationsaustausch über die zahlreichen Akti

seit vielen Jahren erfolgreich agierenden 

an der Organisation eines österreichweiten 
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Kompetenzmodell

die Geometrieausbildung im Bereich der 
Unterstufengeometrie („Geometrisches 

wurden dazu vorerst nur Ideen und Inhalte 

Computereinsatz im Unterricht 

erforderliche Einsatz geeigneter Arbeitsmit

und Didaktik des modernen Geometrieun

wurde daher über 
• die methodische und didaktische Umset

•

•

• unterstützende Arbeitsmaterialien und
•

modul

rientierung 

in verschiedenen Altersstufen und damit 
einhergehenden methodischen und didak

Initiative eine Diskussion über die Anliegen 

und Ausbildungsstätten und sowie zwei 

Der Tag wurde für den gegenseitigen Aus
tausch und die Weitergabe von Informati
onen rund um die Aktivitäten der Arbeits

merl gewährte einen Einblick in die von ihr 

beendete ihren Bericht über die Aktivitäten 
des Thematischen Netzwerkes Ernährung 
mit einer Einladung zur Mitarbeit bei fach

Ursula Buchner:

Das Thematische Netzwerk Ernährung hat 

nationale und internationale Diskussion zur 

rung macht Grenzen zu und Anschlüsse an 

rung des Menschen ist sowohl ein natur

reich Ernährung dienen naturwissenschaft

eine bedarfsgerechte Ernährung fällen zu 

dung naturwissenschaftlicher Erkenntnisse 

Bewertung der alltäglichen Ernährungs
entscheidungen innerhalb eines Orientie

als Instrument zur Qualitätssicherung im 

an das schulische Umfeld darstellt und 

Die Mitarbeiterinnen des Thematischen 

richtsentwicklung zu leisten und danken 
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innen der schulischen wie der universitären 

universitärem Boden eine wirkungsvolle 
Diffusion von Innovationsbereitschaft und 
fachlicher Neuorientierung auf die Ebene 

den Arbeitsgemeinschaften für allgemein 
bildende und berufsbildende höhere Schu
len haben sich ihrerseits höchst zufrieden 

verschiedenen Ausbildungseinrichtungen 

der unterschiedlichen Einrichtungen zum 

sondere dem schnellen und wirkungsvollen 

Als besonders engagiert hat sich die Arbeits

der federführend die Idee eines künftigen 

Abgesehen von zukünf
tigen gemeinsamen 

alle für die Schulgeo

kräftigen und zur 

form zusammenzufas

logs auch die Möglich

munik ationstechno
logien für eine zukünftig bessere Nutzung 

orientierten Adressenkartei nicht mehr 

sondern es sollen aus allen schulgeogra

anstaltungen österreichweit 

hinaus wurde von den ein

diverser fachbezogener 
Webseiten vorgestellt und 

auch wichtige Innovationen 

ten fachlich interessierten Öffentlichkeit 

soll als offene und nur der Entwicklung des 

Dieser nicht zuletzt auch durch IMST3 initi

desministerium weitergeleiteten Erklärung 
war einmal mehr die von allen als legitim 

derung stützt sich vor allem auf die vielen 

anerkannten und wissenschaftlich fun

zungsmöglichkeiten im kommenden Jahr 

auf dem Weg zu einer notwendigen Auf
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nicht zuletzt durch die hohe Beteiligung am 

Nach dem Eröffnungsvortrag über den 

dem Titel „Mut zur Wissenschaftlichkeit 

dass die Situation der Informationstechno

didaktikzentrums als koordinierende Stelle 

über den fachintegrativen Einsatz des Com

Den Abschluss bildete eine lebhafte Dis
kussion über die Entwicklung der Bildungs
standards für Informatik in Österreich sowie 

heftig geführten Bildungsdiskussion für 

die Schulinformatik in ihrer ganzen Breite 

Hochschulen und Universitäten sowohl 
für künftige als auch bereits im Dienst ste

mit Unterstützung der Abteilung für Didak

innen aus verschiedenen Institutionen der 

der „Mathematikunterricht in der Grund

Diskussion und am Nachmittag einen Work
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Ideen des Mathema
tikunterrichts bereits 
im Grundschulalter 
thematisiert und 

hinweg weiterentwi

stand aus der Geo

aus verschiedenen 

Arithmetikaufgaben mit verschiedenen 
Materialien wurde von den Anwesenden 

Denkwegen der 

anschaulichungs
mittel die Entwick

strategien fördern 
oder hemmen und 
welche mentalen 

ziellen Umgang mit ihnen realisiert werden 

Am Nachmittag stellte Wilfried Herget 

offene Aufgaben für die Sekundarstufe I 

tungsbericht über die vergangene Arbeit 
gegeben und deren Bestehen für beendet 

erdenkliche Unterstützung bei den Adres

• Naturwissenschaftliche Bildungsstan
dards

•

•
lichkeit

•
Hochschulen

•

•

•

(Erkenntnisgewinnung und forschendes 

Über die Entwicklung naturwissenschaft
licher Bildungsstandards am Ende der 

von Handlungskom

Die Anwendbarkeit 
der Überlegungen 
auf die vielfältigen 

„Bildungsstandards konzentrieren sich auf 

Es wird daher 

zu fördern und 

Medien zu brin
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rimentellen Ausbildung die begriffl ichen 

tiv und mit fachlicher Unterstützung statt

leider konnten von den Universitäten Graz 

technische Umwelt beiträgt und somit als 

Eingebettet in einen erziehungswissen
schaftlichen Begründungszusammenhang 
hat die Didaktik des Sachunterrichts für den 
naturwissenschaftlich orientierten Bereich 

Basierend darauf soll die Entwicklung von 

blemlösen als auch der Erwerb anschlussfä

Organisatorischem zur Umsetzung des 

• Wie ist der Stand der Modularisierung der 

•
den Standorten vor und welche Bedin

des Bildungsauftrags gerecht werden zu 

• Gestaltung von Seminar
didaktik bei heterogenen 

•
tagungen zur Modulari

Astrid Huber und Wilhelm 

gungen und Erwartungen stellen müsse 
und Sachunterrichtsdidaktik diesen Anfor

•

chologie schreiben dem frühen Bildungs

den naturwissenschaftlichen Bereichen 

•

selbst handlungsintensiv 
Erfahrungen machen zu 

an den Standorten orga
nisatorisch unterschied

•

kenntnismöglichkeiten 

auch die Bedeutung des Dialogischen 

Bedeutung für den naturwissenschaft

•

•

•

•

•

kollegialen Austauschs von allen Teilneh

für die zukünftigen Entwicklungen an 

UNTERRICHT
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Grundsätzliche Anliegen stehen zur Dis

hen schon auf Grund des Datenschutzes 

kussion um zahlreiche 
thematische Arbeits
felder und längst zur 

•
besserung der Unter

gemeinsam für alle im Sekundarsschul

des Unterrichtsgegen

•

Institutionen und Orga

menführung aller Initiativen zur Stärkung 

• Aufbau effektiver Öffentlichkeitsarbeit 

die Werkerziehung damit schon bei der IMST 

Tagungsnachlese online
Unter  können Sie die Zusammenfassungen von Vorträgen 
und Präsentationen nachlesen.
Darüber hinaus bieten wir in den Fotogalerien sowie mit dem Tagungsvideo einen visuellen 
Rückblick auf die Tagung.

Josef Seiter


